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DieTätigkeitdesWohnungsamtesderStadtWienimJuni1921.ImJuni
haben 4995 Wohnungswerber ihren Wohnbedarf bei denWohnungsnach- ¬
weisstellenzurAnmeldunggebracht .6119MeldeblätterüberWohnungs-¬
ansuchenwurdenin103Begutachtungssitzungengesichtigt,håevonwur-¬den2369Gesucheals bevorzugt ,3171als berücksichtigungswürdigan-¬
erkannt und 579 abgelehnt .Es langten 646 AnsuchenumWohnungstausch
ein ,hievon36miteinerWohnungaußerhaltWiens,vondeninBehand-¬lungstehendenTauschgesuchenwurden540bewilligtund44abgewiesen.
Angefordertwurden:. )nachedemallgemeinenAnforderungsrechte(Ende
derMiete)495Wohnungenmitzusammen1233Wohnungsbestandteilen ;. )
nachdembesonderenAnforderungsrechte1,332Wohnungenund251Einzel-¬
räumemitzusammen4988Wohnungsbestandteilen ;hievonrechtskräftig
494Wohnungenund111Einzelräumemitzusammen1750Wohnungsbestand-¬
teilen ;außerdem37Doppelwohnungen .VondenMietämternwurdeüber
568EinsprüchegegenWohnungsanforderungenentschieden.276Einsprü-¬
chenwurdeFolgegegeben .Verwaltungsgerichtshofbeschwerdenwaren120
anhängig .Seit InkrafttretenderVerordnungbis zumEndedesBerichts-¬
monatesverzichtetedie GemeindeWienauf 26Anforderungen ,auswel¬
chenVerzichtendemWohnungs-undSiedlungsfonds9,040. 000Kronenzu-¬
flossen.Zugewiesenwurden1024Wohnungen:hievon118anbisherige
UntermietereAmtlicheRäumungenerfolgten45.
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Die Umgestaltung des Hietzingen Amtshausesin ein Wohnhaus .Wie
bereitsberichtetwirddasalte HietzingerAmtshausin derWatt¬

manngasse Nr .12 von der Gemeindezu Wohnzweckenumgestaltet werden .
Der Umbaudieses Amtsgebäudes erfordert nicht wie angegeben nur

43 . 000K ,sondern diese Summeist zur Herstellung einer Wohnungnot - ¬
wendig .Da15 Wohnungengeschaffen werden ,so ergiebt sich einKo¬
stenaufwangvon645 . 000K .DieWohnungenwerdenhygienischeinwand-¬
frei sein und es wird ,sobald das Gebäudevollständig geräumtist ,
sofortmitdenArbeitenbegonnenwerden.

DéeVerhandlungenüberdenneuenBrotpreis .HaeuteNachmittagsfand
unter demVorsitzedes Bürgermeisters eine Sitzungstatt ,ander
dåeVertreterdesBundesministeriunsfürVolksernährung,derBrot-¬
fabriken ,der Kleinbäckerbetriebeundder Gehilfenschaftteilnahmen .
Jn mehrstündigerBeratungwurdendie LohnforderungenderBäckerge-¬
hilfen und die Forderungender Unternehmerüber die Erhöhungden
Sachregien geprüft ,uwobei festgestellt werd n musste ,dass nachden

vorhandenenUnterzagengewisseDifferenzeninderHöhederSachregie
bestehen .Sowahlf der Bürgermeister als auch der Vetreter desMini - ¬
steriumsfür Volksernährungerklärten ,dass eine Erhöhungzum
grösseren Teil auf das Weissgebäckund nicht auf das rayonierteBrot
überwälztwerdendürfte .Eskonntejedochein Beschlussüberdas

des Brotpreises /
AusmassderErhöhungnichtgefasstwerden,sodassdieSitzungmor¬
gen(Samstag)Vormittgasfortgesetztwirds
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